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Also 81 Tribiis wurden nicht mit dorn Suffix —eae benannt, wie es sonst

in Eup,l(M"s N. rilanzenfainilien slattiniul, und zwar auch bei solchen, wo Tribus

= Suht'aniilie ist, z. B. Dic/i/o/ojjit'fic —. Diciijoloiiioideae, Flindersieae = FUnder-
sioidcdc, SjHit/irlirae =: Sjxdhclioidcac, Aiiriddicae -.=. Aurantioideae, Toddalieae =.

ToddaHoideae etc. Unter diesen 81 sind 21) zinn ersten Male aufgestellt worden,

bei denen die Enyler'schen Mitarbeiter hätten konsequent die Tribusnanien mit

— eaf neben dem + imaginären Sul)familiennameu auf — oideae bilden sollen.

In den restierenden 52 Fällen sind al)er die Tribusnamen früherei- Autoren ver-

schwiegen worden und dafür Namen mit —oideae gesetzt worden, zu denen dann

in Dalla Torre k Harms' Supplement- Werk die neuen Namenbildner als 1. Autoren

für Aufstellung dieser Gru[H)en zu eitleren siml, da sie in Engler's Werk zum
Schein so hingestellt sind. „A kind of iiiracy" kann man das mit amerikanischen

Botanikern nennen. In wissenschaftlich botanischen Werken sollte jeder Autor,

wie das jetzt viele exacte Botaniker thun, falls ein neuer Name gebildet wird,

stets sein verantwortliches Autorcitat dazu setzen, sonst entsteht leicht Ver-

wirrung. Nomenklatorische Eigenmächtigkeit ist es, 52 schon von anderen Au-

toren aufgestellte inid benannte Grup})en neu zu benennen, resp. umzutaufen,

und die früheren Namen und deren Autoreu totzuschweigen, wie es Engler ver-

anlasst mul gethan hat.

Die einzelnen Engler'schen Mitarbeiter sind hierbei wohl zum teil durch die

Dispositionen des Direktors entschuldigt, Dispositionen, die wohl für ein popu-

läres Werk genügen, avo man die Citationen der Synonyme und Publikations-

daten bei jedem Namen an richtiger Stelle vernachlässigen darf, durch deren Ver-

nachlässigung zur rechten Zeit aber flüchtiges Arbeiten entstand. Uebrigens ist die

o/(/c^«r'-Sj)ezialität Engler's doch nicht von allen Mitarbeitern nachgeahmt wordeji;

manche haben sie sorgfältig vermieden; vergl. z.B. FlacotiHlaceae, PcdaHaccac.

Wissenschaftliche Korrekturen und Ergänzungen zum
Gesamt-Register II- -IV von Engler's Natürlichen

Pflanzenfamilien.')
Ausgearbeitet von

Toui von Post,
Direktor der Samen-Koiitiol-Anstiilt zu Upsala.

In unserer Zeit, wo nach Professor E. Köhne**) jährlich über 7(»00 bota-

nische Schriften erscheinen, kömien nur noch solche vom systematischen Stand-

punkte ernstlich berücksichtigt werden, die ordentliche Register dazu liefern.

*) Diese Dissertation, ehe sie hier zum Abdruck gelangte, ist mit Ausnahme
einiger Nachträge zur Aufnahme iu die Botanischen Jahrbücher Herrn Prof. A. Engler

angeboten worden. Herr Engler hat aber nur einen alphabetischon Extrakt für Aus-

lassungen und Vcrliesseruiigen seines Registers in einem neuen Nachtrag^ zu seinen

„Natürl. PtlanzenfamiUen" publizieren lassen wollen. Das wäre nur Flickarbeit ge-

worden. Ausserdem sollte etwa die Hälfte meiner Arbeit mit Berichtigungen von

Engler's und seiner Mitarbeiter Fehler und seines unhaltbaren Nonienklaturstandj)unktes

dadurch unterdrückt Averden. Für meine bibliographische Arbeit, die der Herstellung

seines Registers von 2'J Bogen gleichkommt, wodurch erst die Auftindung der mehr
als 1000 Fehler möglich ward, erlaubte sich Herr Engler die keineswegs provocierte

Bemerkung, dass für einen solchen Extract, der dann kaum einen Bogen füllen dürfte,

diese Arbeit mit also höchstens 1 Bogen Honorar „ordentlich honoriert" Averde. Auf
diesen Vorschlag bin ich nicht eingegangen. Ich hatte übrigens nur 75—100 Fi'ei-

cxemplare anstatt Honorar beansprucht.

Da ich aussei'dem für Engler's AVerk nur ein pflichtschuldiges ordentliches

Register für Phaenogamen und zugleich Kryptogamen für nötig halte, so erlaulje ich

keinerlei Nachdruck, insbesondere nicht den Druck eines al])habetischen Extraktes aus

dieser meiner Publikation. Tom von Post.

**) The Botanicai Gazette 1894 S. 250. „A defense of the Botanische Jahresbericht."
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Die Register in Engler's botanisclien Jaliil>ik'lunn weichen von denen anderer
botanischer Zeitsei iriften , dadin-ch unvorteilhaft ab. dass dio Bandregisicr, also

mit Ausnahme sehr selteuei- iS])eziah'cgister, keine alphabetisch geordneten (lat-

tungsnamen enthalten. Dadurch werden solche Publikationen, welche doch meist

Nachschlagebücher, aber kaum Lesebücher sind, für die wissenschaftliche Foi-schung

stalle entwertet, denn das Suchen nach den einzelnen Namen der Novitilten und
systematischen oder nomenklatorischen Veränderinigen wird durch diese Defekte
so zeitraubend, dass es meist ganz unterbleiben muss. Das ist ein yo grosser

Uebelstand, dass Dr. Otto Kuntze nicht mit Unrecht im ihiUetin de l'hcrbier

Hoissier 1894 Seite 467 einen besonderen Zusatz zu Artikel 73 des Codex enicsn-

datus, der auf den internationalen Lois de la nomenclature botanique, Paris 1867
basiert, gegen schlechte oder fehlende llegister vorschlug.

Während Daillon zu jedem der 13 Diinde seiner 41istoire des jdantes,

ebenso wie Bentham k Hooker zu jedem Baude ihrer Genera plantarum ein ge-

naues Spezialregister mit Synonymen inul Autorcitationen gab, musste man bei

den Natürlichen l'Hanzenfamilien über 11 Jahre wartim, ehe ein mit diesen un-

entbehrlichen Details versehenes Gesamtregister zu Band II—IV erschien, das

die 24 Teilregister, welche der Synonyme und Autorcitationen entljehren, ersetzen

sollte. Ich hatte während der vieljährigen Publikationsdauer für die 24, resp.

mit dem im Jahre 1897 erschienenen Nachtragband 25 Teilbände der Phaeno-
gamen die Register mit den fehlenden Details ergänzt und fand nun nach Er-

scheinen des jetzt erschienenen Gesamtregisters, dass darin über 1000 Defekte

und uni'ichtige Angaben sich finden.

Dieses Gesamtregister weist eigentümliche Fehler auf und scheint ül)rigens

von einem bibliographischen Fachmann, aber kaum von einem erfahrenen Bota-

niker'-') angefertigt und von Engler selbst erst nach vollendetem Druck revidiert

zu sein. Da Engler's eminentes und teueres Werk indess kaum oder nicht bald

ein noch so nötiges gemeinsames Register für Phaenogamen und Kryptogamen
erhalten dürfte , so seien die wichtigsten Ergänzungen und Korrekturen zum
Nutzen der zahlreichen Freunde dieses Werkes hier mitgeteilt. Sie lassen sich

wie folgt gruppieren.

1. Corrigenda systematischer Verwechselungen.

Adinotütus Oliv, ist keine (CaprifoUdc.) sondern eine ^lystihkation.

Adiiiandra Jack ist Theacee, nicht Elaeocarpacee.

Aniureuxia Moc. & Sesse ist Cochlospermacee, nicht Bixacee.

Äphi/llela Champ. ist Triuridacee, nicht Hi/drocharitacee.

Araeococctis Brong. ist Bromeliacee, nicht LiUacee.

Arthrostachi/s Desv. ist Graminee nicht Cyperacee.

Auhletia Gaertn. Sonneratiacee, nicht Blattiacce.

Azeredia Allem. Coddos^jermacee, nicht Bixacee.

Bas/sporia Ndz. Sonneratiacee, nicht Blattlacee.

BiafJierlwii Desv. ist Graminee^ nicht Cijperacee.

Blancoa Blume, die Sapiiidacee, ist mit der Palme Blancoa Blume konfus zu-

sammen registriert.

Blatli Ad. Sonneratiacee^ nicht Blattlacee.

Bronnia HBK. Fouquieriacee, nicht Tamaricacee.

Canella Murr. CaiteUacee^ nicht Wiiiteranacee.

Chainpereia Griff. Opiliacee^ nicht Santalatee.

Chiratia Montr. Sonneratiacee, nicht Blattiacee.

Ginnamodeiidron Endl. Candlacee, nicht Wmteranacee.
Cinnamosma Baill. CaneUacee, nicht Winteranacee.

CocldosperniUM Kth. Cochlospermacee^ nicht Bixacee.

Coelocai-i/on Warb. ^Ii/rlsticacee^ nicht Auouacee.

*) Allenfalls von einem Lokalfloristen, der mit exotischen Gattungen und Kaniilien

nicht vertraut ist. Der Verfasser des Engler'schen Registers ist Prof. Dr. C G. de

Dalla Torrc nach Encrler's brieflicher Mitteilung.
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CordcuoxijJon Gr. Eiiry ist CorduiUiccc, nicht Cjicadacee.
('on/dis/jcfDtu))/ Brung. ist Cordidhircc, uiclit Cijcadact'e.

Corillra M-m\ ist die Liiguniiiioso llolf)iiannmj(jia, nicht Zi/f/ophi/Uacee ; ebenso
die im Register fehlende Larrm Ort. (non Cav.). Beide sind an richtiger
Stelle, also unter no/f)iu(iins(H/(/i<( zu citieren vergessen worden,

Cryosoph'da Bl. ist Pidinr, nicht Unpaicacee. i

Cnjpferoiiki Bl. Sonneraliacee, nicht litdttiacee. 1
CicHolojiltoti Oliv, nicht Olacacec, nach N. 204 wohl Linacee.
Ci/(iiiastrum Oliv, nicht CoinntAinavee, wolil PoJdederlacee.
CijclocdrjiKs (toc]»}). ist Cordd/tdcf'f, nicht Cijcadacee,

J)(fi^f/,s/</r/ti/s Oerst. rutiiir^ keine L'/dj/anr.

J)i(di/((iif/icra Warb, ist Mi/i-isfiairrr, nicht Aiionacee.

Diidf/carjHi Mast. Tdiact'r, nicht Boiidjacacee.

Difioiiipliid Bth. ist JJif/uoiudcr^f, nicht Äcdidhacee.
Jj/pm'/im Desv. Grdiiiince, nicht Cypcyacec.

Diphn^dutlmm Desv. (irdinhiec, nicht Cyperacce.
Dlplutesta ür. Eury ist ConldiUicce, nicht Cycudacee..

Viporandia DG. CocJdospermacec, nicht Bixacee.

DolrropltyllniH Sap. ist Dolcrophylldcee, nicht Cordaitacee.
DddbdJiya Harn. Sonitenitidcec, nicht Bhdliacee.
EldchdHtliera F. v. M. Liliacee, nicht Iiidacee.

Er('iiiocldoa Büse ist Gruminee, nicht Cyperacee.
Kiihldtti Ndz. Soirneratiacee, nicht Bldttiacee.

Eiicryplcroiüd Ndz. Sonnercdiacee, nicht BUUtiucee.

EitfoHqtiicria Ndz. VoiKpücridcce, nicht Tdiiiaricdcee.

Ei(iHd.riinilidiU'd Warb. Corlduspennacee, nicht Bixdcee.
E/ii-ydid/ic Ch. i^ Schi. CucJiIosjicnjuiccr^ nicht Bi.cdcce.

Erodidiitltus Oerst. Cyddid/nicn', nicht Pdlnu:
Floyeria Neck. GeniiaHacee, niclit Ericacec.

Gomorieya R. & P. ist Goniorteyacee, nicht Lauracce.
Gonldidhcs Bl. Biirmahniacee, nicht Orchidacee.

Graiiieriiim Desv. ist Graininee, nicht Cyperacee.

GyiJindcrdidliera Warb. Myristicacee, nicht Anonacee.
Ilcnsloirki Wall. Sonnefatidcefi, nicht Blaltkicee.

Hydrostdidtys ThouavsJL/drostachyddcrc, „ —yacce" im Register, nicht Fodosteiiionacee.

Keide Mol. Gontorteyacce, nicht Launwcc
Kralilxki Coss. it Dur. Graniinee, nicht LUkicee.

Lauclski Lam. IV 5 : 27() und (iaert. IV 5 : 280 sind in letzterem Falle durch
einen Lapsus von O. Hoffmann verwechselt.

Li'ioyyne K. Schum. „Fritsch" ist B/ynoiik(cef<^ nicht Gcsneracee.
Ladoiid Brong. ('ydaiithacee, nicht Pdline.

iMacj-<jdfmdron Taub, (/uknacef, nicht Cuno)ikt.cee.

MdcrozdHoiiki Cogn. ist Cttcarbitdcm, nicht ConiposUe.
M(didi(cba)i Blanco Opilkicpe, nicht Santakicee.

Mdi-qiidiiki Vog. Lnpmünose, nicht D'ipterocaiyacee.

Massonki Thbg. L'dk(m', nicht Oir/iklacee.

Mdidoiifrhia Wai-b. Myrisilcacee^ nicht Anoimcee.
M((.viiitdidiicd Mart. et Sehr. CocJdospermacee, nicht Bixacee.

Mirrospk'i/iKiii ilk. f. Buhkicee, nicht Caprifolkicce.

Miniiria DC. Coiiiposite, nicht Graminee.
Moriche Drude ist FaJme, nicht BromeUacce.
Mncldheryelki Feer ist CamptDtalacce, nicht Coiiiposite.

JXdycki Oaertn. ist als Myr/cdcce und Taxacce registriert, aber gar keine Myrkacee.
Notrodirorskya Presl Graiuiiicr, nicht Ldktcea.

OpIiiuruKÜa Desv. Gi-diiihice, nicht Cyperacee.

üpiUdfitrmn Baill. OpUlacec, nicht Sd)dakicee.

OaleorarpHiii F. v. M. Chcnopodktccr^ nicht Saxifrayacee.
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Oütfoi^hlcnni Vrrrb. MyriRtiencff', nicht Anonacee.

Oxycavyiim Noes Cypcracee, nicht Grmnwce.

Paqapata Sonn. Honneratiacee, nicht lilaU'uicee.

Paropliiorrhiza Clarke Loijaiiinrec, nicht llahiacee.

FasjH(l((i/f/iiuni Desv. ist GraDiincc, nicht Cyperacfe.

Pectinaria lith. die Orchidacee 11 5 : 216 ist mit Pccfniaria Bth. N. 40 Oyaiiiiiic^

konfundieit.

Pentaphragmeae sind Campauidaceac, nicht Curciirhitaceae,

Pentapyxis Hk. ist CaprifoUacee, nicht Bubiacee.

Pistites Hos. & v. d. M. Cycadaeee, nicht ^racf-e.

Pittiera Cogn. ist Cucurhüacee, nicht Composite.

[Pleuripelalum Durand err. „Becc." lapsus für Ehunpetalmn Becc. N. 101.]

Plei(ro]>pfalu)ii Hk. als A^naranfarcc und Porfidacacre registriert, ist nur .h^^a-

Phryyanoeydia Mart. B'Kjnoniacee, nicht Gesneracre.

Prionmichc Nees und PrionantJmmi Desv. sind Graniinee)!, niclit Cypcrtirccn.

Podnoii Baill. Änacardiacee, nicht J'JiyfoIaecdctr.

PoJyprcmuin L. 1735 Cainpanidacce und Pohiprcninm L. 1741 Liujanidrcc sind

konfus zusammen registriert.

Pycuanfhiis Warb. Myristkacce, nicht Anonacee.

Pyrrhosa Endl. Myristicacee, nicht Anonacee.

Quüanmni Blanco Sonneraiiaceey nicht Blattlacee.

Ravenea Hild. & Bche. Palme, nicht Leuinacee.

RhodocJada l^kr. nur Theacee, nicht Linacee.

BliyiicJiofJiera 11. & P. Geramacee, nicht Gesneracee.

Bodsc/iicdia Miq. Polygalacee, nicht Leyiciti'uio^fe.

Bosenlxir/i/a Reg. ist nur Lahi(de, nicht VrrJtcnaree.

Saiii(trnj)si>t Goepp. ist Cordaitacrc, nicht Cycadacee.

Sciadüstiyvia^ Ndz. Sonneratiacee, nicht B/affiacee.

ScyphocepliaHnm Warb. Myristicacee, nicht Anonacee.

Sebophora Neck. Myristicacee, nicht Anonacee.

Sendelia Goepp. ist Ruhiacee, nicht Myrsinacee.

Sihhaldia L. ist Rosacee, nicht Loasacee.

Sicyocodon Peer ist Campanulacee, nicht Composite.

Slackia. Gi'ifif. giebt es dreierlei

:

i Gesneracee, 1 Palme und i Lardizahalacee

;

im Engler'schen Register sind sie unglücklicli vereint.

S])haerosepalnm Bkr. Cocldospermacee, nicht Bixacee.

StacJiyant/ietnnin Kl. ist Cyrillacee, nicht Celastracee.

Staiidtia Warb. Myristicacee, nicht Anonacee.

Tefracentron Oliv, ist Magnoliacee, nicht Trocliodendracee.

Tlimieda Forsk. ist Graminee, nicht Cyprracee.

'J liesj/esncar/H/s l'ierre ist Ehoiacee, nicht Sapofacee.

Tholloiiia Baill. ist Icacinaree, nicht Rosacee.

Tondiea Br. »t (ir. So)inrratiacre, nicht Blattiacee.

Trapa L. ist Oiiagracee, nicht mehr Hydrocaryacee.

Treiiiatocarjnis ist Campanidacee, nicht Coinjiosite.

Urcrotaria Mol. Gesneracee N. 300 ist mit der L'nhiacee Urceolaria Coth. konfus

zusammen registriert.

Vaseyanthns Cogn, ist Cacurhitacee, nicht Coniposite.

Warliurgia Engl. Ca)ieUacee, nicht Wi>deraiH(cee.

Wiider((na L. p. p. Canellacee, nicht Winteranacee.

Wittelshachia Mart. & Sehr. Cocldospermacee, nicht Bixacee.^")

*) In diesem Teil, der grösstenteils im Mannskript vor dem ersten Teil fertig

war, ist Engler'sclie, noch nicht die reformierte Familien-Nomenklatur angewendet.
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Es sind (lies ziiiiitcil offcnlinic Vorvvocliselungen der Familien, zum kleinen
Teil auch Folgen der 1897 im Nachtrag vorgenommenen unnötigen luid nicht
durch den Pariser C'odex von 1867 gerechtfertigten Umtaufungen der Familien
für den Fall, dass der betr. Gattimgsname synonym ward, z. 13. BUiltiacee in Son-
iwratiacf^e, Wiiilcrfoiaccd in Cauellareae. Dass diese und andere Veränderungen
von 1898 im nächsten Jahr bei Fertigung des Gesamtregisters vergessen wurden,
lässt sich nur durch die Annahme erklären, dass der Chefredakteur Engler das
Register erst etwas mehr angesehen hat, als es im Druck fertig war und dass
er gar nicht Korrektur davon gelesen hat. Wie konnte aber der Begründer
eines eigenen Pilanzensystems so viele solcher schwerer systematischer Fehler
stehen lassen, ohne sie im Eegisternachtrag zu berichtigen ! ? !

2. Namenfehler bei Familien und anderen höheren Gruppen.

Als gültige Fan'.iliennamen sind im Kegister aufgeführt, aber synonym
sind nach dem letzten Text :

AinpeUdacfae^ sind =. Yitaceae.

Äpiaceae, sind r= JJmhdlife.'rae.

Blattiaccae, sind = Sonncrafiacpae.

Conif'(;rae, sind = Pinaceac
lljldrontnjaccae^ sind =; Onxujraceue.

RoxhKrijliiitrf'ar, sind =: StemonaccüP.

Trrnstro('iiii<ic('((p, sind =: Thcaccuc.

ThrJuijondicac, sind = Cijuocrcwihaceae,

WinUrauaccae, sind =: Candlaceae.

Bei manchen Alternativnamen, z. B. Candolleaceae (Siylidiaceae), ist der

2. Name richtig als synonym registriert. Betreff Coniferae ist zu bemerken, dass

sie 1897 in Engler's Nachtrag als Klasse behandelt und in Finareac^ Ginijko-

aceac, Taxacrac geteilt wurden, aber der Name Conifercu^ ist im Register nicht

mit den Typen für Klassen . gedruckt. Die übrigen Fehler beruhen auf dem
falschen Prinzip, dass nur ein gültiger Gattungsname als Wortstamm zu Familien-

immen verwendbar sei, wodurch eine Menge geläufiger Familiennamen unnötig

von Engler verändert wurden ; unnötig, denn nach Artikel 22, Absatz 4 des

Pariser Codex können synonyme Gattungsnamen auch dazu dienen. Von solchen

Namen hat Engler sogar 15 gegen sein neues Prinzip unverändert gelassen

:

AqnifoUaceap, li(il><ani'ui(tceae, Cactaceae, (Cactus gilt bei Engler nicht), Capri-

foUaceae^ CMryoplnjlhtci'ae, CucKrhitneeae, Ehenaceae (Eheiius L. gehört nicht in

diese Familie), Gramincae (richtiger Gramiiiaceae geschrieben, denn Gramen ist

ein alter Gattungsname, z. B. noch bei Haller), Hippocastanaceae, Jwwaglnaceaf,
Ni/ctaginareae (Nyctayo ist synonym und Nyctaginia von Heimerl N. 155 zu

Boerliaavia eingezogen worden), Lenfihulariaceae, Palmae (richtiger Palmaceoc,
denn Palma ist noch bei P. Brown Gattungsname), Sapofaceae^ Thymelaeaceae.

Folgende 7 Familiennamen haben tiberhaupt keinen Gattungsnamen zur

Basis und gelten doch nach dem Pariser Codex, Artikel 22, Absatz 3, und bei

Engler gegen sein Prinzip: Cldaniaceac (es giebt keinen Gattungsnamen Cldiioia^

ebenso wenig wie ein Genus Hydrocarya für die früher bei Engler gültigen

Hydrocaryaccae), Compositap, Cruciferae = Cruciatae^ UmbelUfcrae = Umhellatae,

Legiiminosae, Lahiatae^ wofür ich konsequent Composaceae, Cruclaceae und Lahi-

an'oe (wie manche Franzosen), UiHhrllaerae (wie Lindley), Legtiminareae anwenden
werde.

Bei Subfamilien, resp. Tribus sind Trii<tfgi)ieae nach dem ungiltigen Namen
Tristegh und Ulmarieae nach TJImaria^ wofür Engler 1897 Fllipcndida annahm,
gegen sein Prinzip stehen geblieben. Auch die Namen höherer Gruppen, wie

BaUamhime, Caryophyllaceae, Ehenales^ Papay/neae, Sapotineap^ Thymdae'meae
lassen die Durchführung dieses Prinzipes vermissen. Es lässt sich eben nicht

durchfuhren und ist auch in der Form nicht durchgeführt worden: die Gruppen
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werden durch — ales (Keiheii oder Ordnungen), —ineoe (Unterreilien oder Unter-

ordnungen),

—

(iccae (Familien), — oidrae (Unterf'amilien), — eac (Trilius), — biae

(Subtribus gekennzeichnet; aber z.B. Cfipress-ineae, AhiH-iiietif, Hmndk-ineae
sind Tribus und keine Unterordnungen und hätten Capress-eae, Ahiet-cae, Scandi-

ceac lauten müssen, wie Engler sonst auch richtig Ramiceae, Viticeae (von Vitex)^

Mirahik'ae, Pariilcae etc. schrieb. Ausserdem ward in Band II, 8. 2 —ttieac

auch für Klassen gebraucht.

Bei den Familiensektionen sind im Register gültige und ungültige Namen
gleich gedruckt, sodass man bei konkurrierenden Namen nicht ersieht, welcher

Name gilt, z. B. Lnziiriagoideae = Enargpoidear.

Ausserdem fehlen in Engler's Werk bei Familiennamen genaue Citate jedes

Autors uiul der ersten Aufstellung, wie man solche Citate in Lindley's Natural

System, Endlicher's Genera riantarum luid Bentham i^- Hooker's Genera plan-

tarum findet,

3. Citatfehler bei Gattung^snamen.

1. Zunächst einige grobe Verwechselungen von Aiitorcitationen

:

AhroDia Jacq., nicht L. f., der den Namen in AiiihroiiHi änderte.

Amasonia L. f., nicht L.

Aniphicome Royle, nicht Ldl.

ArisfoMia L'Her., nicht DG.
Arfkraerua 0. Ktze., nicht Schinz.

Benikids Sonn., nicht Lam. = Cdqiiepiria Gm., nicht L.

BrKcca Miller, nicht Mueller.

Bn/anthni^ Gm., nicht Steller.

Cawpelia L. C. Rieh., nicht L.

Campulosus Desv., nicht Desf.

Chanufporrhis Rieh., nicht L.

(Jünjciiim Sw., nicht Pfitz.

Crassiint Scepin, nicht Scop.

DeeriiH/ia R. B.r. (1810), nicht P. Br. (17.5r)) luul bei Giiidonia P. Br. (1756),

nicht R. Br. (1810) umgekehrt. Eine Verwechselung dieser häufig citierten

Autoren P. Br. und h'. Br. ist recht irreführend; im Spezialfall wird die

Priorität von Dcrri/H/ia (Dcr/iH/a) Ad. 17(>^, welcher Name bei vielen

Autoren jetzt gilt, dadurch verchnikelt. Noch unklarer ist das Citat ohne
Vornamen bei Diplnjtngon Brown, Lcpiioipis Brown, ]\I/(ro< /i/o(t Brown
und andere Gramineen.

Dmris Sm., nicht Sw.
Dijsojihylla Blume, nicht Lour.

EcastapliyJhim P. Br., nicht Rieh.

[Fradhiia „Mill." IV 5 : 391 ist ein Lapsus für Ifihuiai^inini und ganz zu

streichen.]

Gaya Gaudin, nicht „Drude", der dafür Gaud. schriel) ; aber (^audin sollte nicht

abgekürzt werden, da Gaud. für Gaudichaud gilt.

GonipJiorfn-piis R. Br., nicht L.

GrapJnptlioriini Desv., nicht Pers.

Hahenarla „L." giebt es nicht; N. 98—09 ist unter Habenaria W. zu stellen.

Heteracia F. M. und F. v. M., soll Fischer & Meyer = F. k M. heissen,

Hydrilla Rieh., nicht L.

Ismene Salisb., nicht Bkr.

Knaidia L., nicht Coulter.

Leiogyne K. Schum., nicht Fritsch.

Lencosalpa '•EWioii, nicht Engler.

Limnobiuni Rieh., nicht L.

Nanophytum Less., nicht L.
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P((roi)i(i Cav„ nicht L.; letzteres Citat verdunkelt die Prioritilt von Malaclie
Trew und Lassa Ad.

rohjiiiena Ja. JJr., nicht L.

Pseudoconnariis l\adlk., nicht L.

Pteropogon F. Muell., aus der ungenügenden Citation „P. M." entstanden, muss
Fischer & Meyer heissen.

PnscJikinia Adams, nicht Adanson.
Rhamnicastrum nur L.; Lndw. dafür giebt es nicht; dass es in der Nachtrags-

revision dazu citiert wird, ist nur ein Zeichen der Flüchtigkeit dieser

Naniensverwerfungen.

PIrJiard/a Ad., nicht l>artl.

P/rJian/so/iia Kth., nicht L., ist := Pidiard i<f Jj.; das falsche Citat verdunkelt
den Sachverhalt, was auch durch das Fehlen von Eirhdrdiit Kth. TI 3 : 136
im Eegister geschieht.

Boffhor//;,/ L. f., ni'cht L.

Sc.iadoxcris Kunze (G. Kze.), nicht Kuntze (0. Ktze.).

Seliintantlie G. Kze., nicht 0. Ktze.

SfirapJii/fa Fisch. & Meyer, nicht bloss Fisch.

Simsia K. lir. =; S'tirliiK/ia Endl., die Autorcitate sind vertauscht.

Spheiiodcntif Jack, nicht Jacquin.

Strohilorhdcliis Kl., nicht Lk.

StylisiiKt Kaf., nicht Höchst.

Stijplidia Sm., nicht Sol.

Suringaria Pierre, nicht L.

Thanafoplioriis Zipp. corr. Wall»., nicht Kdlk.

Trilohiini 8aporta, nicht 8co})oli.

Triodo)! DC, nicht Cham, i.^ 8chl. t

Tros Haworth, nicht Harvey.
Worniia Rottb., nicht Blume.

Zei/hf^r(i)(/ Spr., nicht W.

2. Unzulässige, alleinige Citation vorlinneischer Autoren. Im Nachtrag-

band, bezw. noch bei der Pegistration hätten vom Engler'schen 1753-8tand-

punkt nachstehende Autorcitate durch die von Linne oder späteren, den betref-

fenden Namen adoptierenden Autoren ersetzt werden müssen, denn vorlinneische

Autorcitate sind sowohl gesetzlich, als nach den Aprilnomenklaturregeln veijährt.

Acyntlia Coinmelyn, Aliitis Toui"n., Änothuiii Tourn., Anyuria Plumier, Arf/j/ro-

dcndros Commelyn, Betidu Tourn., Bryanthus Steller, Butomus Tourn., CaniDiija

Rumpf, Catrnahis Tourn., Carpinits Tourn., Casaarit/a Rumpf, Cistuft Tourn.,

Codiacwn Rumpf, Cori/lns Tourn., Ci/noniorimii Micheli, Daniasoninm Tourn.,

I)ios])iir()i< Dalechamps, G(d/um Tourn., (irntia)ia Tourn., Gingl'o Kaempfer,

Ci/ia:iiiiiti Plumier, Jli/sfcrojdioiiis Vaillant, Jarar(dia Marcgraf, Karatan Plumier,

Leurodoidro// Hermann, Hhdrarisnif^ Dill., Jlfr/dspo-nniiii Tourn., Mifrlla Tourn.,

Narf/ieciinii Moehring, OI(h'iil<nidia Plumier, ()iia<ira Tourn., Parietiiria Tourn.,

Partiieniastrniii Nissule, Peirefilxia Plumier, J'cidagoyiocarpas Micheli, Ph'fircria

Plumier, Pivgnicida Tourn., Pirus Tourn., Pi.^onia Tourn., Pohjgoiuitum Tourn.,

Poiup'Iion Rlieede (das ex Adanson zu gelten hat), Porophi/Iliin/ Vaillant, J^ofa-

niogetoii Tourn., PlfrocfpJialus Vaillant, Quanioclit Tourn., Pirina Plumier, Pon-
deletia Plumier, Sherardia Dill., S2)arganophorHs Vaillant, Spermaeoee Dill.,

Telragonocarpus Commelyn, Tiinoiiiifs Rumpf, Tribidiis Tourn., Ulniaria Tourn.,

Vallisiieria Micheli, Verafram Tourn., T7//.s Tourn.

Es sind solche vorlinneische, (ohne Ergänzung des giltigen Autors) allein-

stehende Autorcitate mindestens noch dreimal soviel bei Synonymen zu finden,

von denen Engler sogar — allerdings ohne Datum — Hivtirahe Thevet aus dem
Jahre 1558 und Iherae Piso aus dem Jahre 1648 unter Pradosia aufnahm.

Chrijsoyoiium Dioscorides III 2 : 76 ist im Register- wohl absichtlich weggelassen,
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aber die anderen vorlinneischen Autoren haben ebensowenig Berechtigung selbst

nach Englerschen Regeln. Man muss also folgern : Entweder das Korrektur-
bedürfnis nach den eigenen Regeln ist bei Engler = (gleich Null), oder bota-

nische Geschichte =. Censur 3. Vom 1753-Standpunkt schreibt man Pninella L.,

nicht Brunella, was derart auch unkorrigiert blieb.

3. Verspätete Autorcitate. Z. B. Ärisarum Targ.-Toz. 1810 ist schon von
Ludwig 1737 und Adanson 1763 aufgenommen, eine Verjährung liegt in keiner
Weise vor, aber Engler citierte Targ.-Toz. und korrigierte sich nicht. Derartige

Fehler liegen wenigstens 300 vor, aber sie nach dem 1753-Standpunkt aufzu-

zählen, lohnt nicht, da dies für Genera ein unwissenschaftlicher und inbezug auf
Namenveränderungen äusserst schädlicher Standpunkt ist. Nur der Anfang mit
1737 ist wissenschaftlich und zugleich ökonomisch.

4. Verfehlungen gegen § 50 des Pariser Codex, wonach das Citat eines

Autors, welcher zuerst einen Manuskriptnamen eines anderen Autors publizierte,

nicht fehlen darf, während in folgenden Fällen nur das keine Publikationsquelle

bietende Citat des Manuskriptautors in Engler's Register steht. Dyjpsis Thouars
„Noronha", ebenso bei Nisa^ Paropsia, Pliilomeda und Zijumm steht Noi^onha

anstatt Thouars. Duania und Plutonia Hask. „Noronha". Platymetra Salisb.

„Noronha". Phloga BHgp. „Noronha", ex Thouars n. n. Die etwa 100 Gat-

tungsnamen, welche Noronha 1790 publizierte, sind nur Nomina nuda (Nur Al-

iingia 1785 ist von ihm mit Diagnose publiziert). Der Rest ist aus nicht publi-

ziertem Manuskript und Abbildungen von einigen Autoren von 1806— 1885 recog-

nosziert worden ; auch das nicht ohne Ungleichheiten, z. B. Scohia Noronha, die

in Pfeiffer's Nomenklator noch fehlt, wird in Engler's Werk zur Lythracee Lager-
stroemia^ im Kew Index mit ? zur Verhe}uicee Prenma gesetzt. Auf alle Fälle

ist der Aufklärung liefernde spätere Autor an 1. Stelle zu eitleren und Noronha
nicht allein. Noch verworrener ist diese Sache bei Commerson = Commer^on,
dessen Manuskriptnamen von 1786— 1887 von wenigstens 11 verschiedenen Au-
toren publiziert sind, und bei Solander, resp. Banks & Solander, dessen Manuskript-
namen von 1786— 1878 von mindestens 9 verschiedenen Autoren publiziert sind.

Es sind dies: Fernelia Lam. 1786 „Comm.", ehen&o Foetidia, Gastronia, Sponia
Lam. „Comm." Antirrhoea Juss. 1789 ,Comm.", ebenso Bougainvillea, Cordij-

line^ Cossignia, Fissilia, Grangeria, Hamadryas, Hortensia, Imhricaria, Latania^

Mgonhna, Ourisia, Philesia, Poupartia^ Psathura, Pyrostria, Quivisia, Bubentia,

Serissa, Zucca, Juss. „Comm." 1789.

Ardinghelia Ad. Juss. 1824 „Comm.", ebenso Vepris*)

*) Vein-is A. Juss. 1825 „Comm." wird unrichtig bei Engler III 4 : 178 citiert

als Comni. „emend." A. Juss.; Endlicher und BHgp. schrieben dafür Comm. ex A. ,Juss.

Im Engler'schen Register sind dann sogar zweierlei Citate aus Engler's falschem Citat

geworden : Veprls A. Juss. und Vepris Comm.! Ebenso konfus ist die Engler'sche
Systematik dieser Gruppe : er trennt abweichend von BHgp. Vepris von Toddalia durch
Stamina doppelt soviel als Petala: Stamina ebensoviel als Petala; das ist schon im
Widerspruch mit den Abbildungen 1. c. Seite 176, wo Vepris gJomerata Fig. Y, die

unrichtig als dinier bezeichnet ist, 3 Petala und 4 Stamina hat, während Fig. Z, die

unrichtig als trimer bezeichnet ist, 3 Petala und 5 Stamina zeigt. Eine andere Kon-
fusion findet sich unter angeblicher Vepris lanceolata ; es wird 1. c unter Fig. M eine

nach A. Jussieu kopierte Blüte mit 8 gleichlangen Stamina abgebildet; das bezieht

sich aber auf den Jussieu'schen Typus Toddalia panicidata Lam. =^ Vepris paniculata

Engler, während Vepris lanceolata Don = Boscia Thbg. = Asaphes DC. = Vepris Harv.
non Juss. intermediär ist, dafür 4 lange und 4 abortierte kurze Stamina hat, welch
letztere von Thunberg sogar ganz übersehen wurden. Ausserdem schrieb Engler irrig

Vepris lanceolata Juss. anstatt V. lanceolata Don. Noch eine Flüchtigkeit zeigt Engler
1: c. 178 in dieser Gruppe, indem er Toddalia Juss. mit dem Datum Apinl 1789, Crantzia

Schröb., welchen Namen er willkürlich verwirft, mit Juli 1789 citiert; umgekehrt sind

diese wichtigen Data richtig. Das ist ziemlich viel Engler'sche Flüchtigkeit, Kon-
fusion und gewaltsame Systematik auf recht wenig Raum. Otto Kuntze.
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Calvaria Gaertn. f. 1805 „Comm." Colophonia, Macqueria und Marignia
Kth. 1824 „Comm." Joss«W« DC. 1828 „Comm." Sublimia-Arien „Comm." ex Mart.

1836, Sophisteques, Roelana und Venelia Endl, 1840 „Comm." Thoiiitia PI. 1887

„Comm." In allen diesen Fällen ist es fehlerhaft, Comm. allein zu eitleren. In

anderen Fällen fehlt dagegen Comm. bei Engler, z. B. Lodoicea „Comm.", welche

zuerst von Saint-Hilaire 1805, dann auch von Labillardiere 1807 publiziert ward.

Ausserdem gebraucht Engler auch Comm. für Commelyn oder verwechselt beide

bei Ärgyrodendros Engler, syn. ex Adanson und bei Tetragonocarpus § Rchb.

ÄgeleiaPX. „Sol."; CVra//^es Miers 1878 „Sol."; Dacrijdium Forst. 1786 „Sol.";

Danais Vent. „Sol."; Diplanthera R. Br. „Banks k Sol."; Hepet/s Swartz, Sol.";

Mgopgrum Forst. ,Banks k Sol.''; Mtjzodendrutn Forst. , Banks k Sol."; Nertera

Gaertn. „Banks & Sol."; Phügdnini Gaertn. „Banks"; Piinelia Gaertn. „Banks & Sol.";

PolUchia Alton „Sol."; Pomax Gaertn. „Sol."; Thamnea Brong. „Sol."

Aehnlich darf auch bei folgenden Manuskriptautoren deren Citat nicht

allein stehen: Agosfache Gronov. „Clayt."; Batesia BHgp. „Spruce"; Coleanthes

R. k S. „Seidel" (nicht Seidl); Monopterix Bth. „Spruce"; Pinillosia DC. „Ossa";

Plectrocarpa Bth. „Gill."; Sympieza R. k S. „Lichtenst." u. s. w.

5. Komische Autorcitate. Ägoseris Raf. k Greene; Athamantha Linne,

Pari. & Vis.; Cordglohlaste Moritzi, Benth. k Hk.; Doratoxylon Thouars & Hk. f.;

Hariota Adans. k 0. Ktze.; Lihanotis Crantz, Grenier k Godron ; Phidera Sol. k Roxb.;

Pleurandra Labill., Benth. k Hk.; Sawala Hamilton, Aschers, k Gürcke; Siehera

Rchb., Benth. k Hk.; VirgiUa L'Her. & Smith ; Taenidiu Torr, k Gray, Drude.*)

Diese komischen Autorcitate kann man nur in Engler's Register finden

;

sie sind eine Verquickung von verstorbenen und lebenden Autoren oder von

Autoren, die nie gemeinschaftlich etwas publizierten. Diese Citate entstammen

der Sorglosigkeit und fehlender einheitlicher Behandlung der Citate von Sub-

genera, Emendationen, wobei das Zeichen § oder ( ) oder die Angabe em. weg-

fiele ; ferner sind Fälle dabei, wobei das ex des Textes mit k im Register falsch

übertragen wurde.

Während das &-Zeichen im Register sehr häufig zu finden ist, fehlt es bei

folgenden Citaten, die wesentlich von den Kompositen und Orchideen herstammen.

In kleinen Druckereien mögen ja soviel it-Zeichen, das bei Autorcitationen

international stets das lateinische und französche „et", das deutsche „und", das

englische „and" ersetzen soll, nicht vorhanden sein, aber bei einem Werk, wie

Engler's N. Pflanzenfamilien, das in Leipzig gedruckt wird, ist diese Entschuldigung

nicht erlaubt, sondern sein Fehlen, resp. das Weglassen von k nur eine komische

Spezialität der betreffenden Mitarbeiter : R. P. anstatt R. k P. oder Ruiz k Pavon
bei Angnloa, Gongora, Humholdtia, Rodriquezia und a. Orchideen ; bei den Kom-
positen CJiaetanthera, Soliva u. s. w. Bei der Orchidee Sohralia jedoch richtig,

ebenso bei Citaten anderer Mitarbeiter. Kühl., Hass. anstatt Breda, Kühl & van

Hasselt oder kürzer B. K. iL' H. bei Cionisaccus, Hip])oglossio)t^ Polychilos, Psyche-

chitus, Pteroceras, Odontostyles, Sestochüus u. a. Orchideen. Bei Orcliipedum ist

*) Anstatt Taenidia § Torr. & Gray em. Drude. Die Subgenera sind im Engler-

schen Register ohne nähere Bezeichnung, s. ß. das sonst dafür übliche Zeichen §, auf-

genommen worden, wie bei Endlicher, Btdgp., Baillon und das schliesst gewissermassen,

wenigstens in letzteren Werken, die nomenklatoriscbe Konkurrenzfähigkeit der Namen
von Genera und Subgenera in sich ein. In Veränderungsfällen zwischen Genera und

Subgenera wird aber im Engler'schen Register sehr ungleich citiert, z. B. Synsepalum

A. DC. muss § A. DC. em. Baill. heissen; bei Hesperidopsis DC, 0. Ktze muss § DC.
em. 0. Ktze. gesetzt werden. Tetracevatium [DC.j 0. Ktze. in N. 176 oder Uncarina

(Baill.) Stapf = Baill., Stapf im Register sind unrichtige Manieren für § DC. em. 0. Ktze.

bezw. § Baill. em. Stapf. Bei Tetrastigma PL, welche Gruppe andere Autoren zu Yitis

stellen, fehlt vorher § Miq. Das darf nicht fehlen in solchen Fällen, sonst wird die

historisch-systematische Entwickelung und Priorität verdunkelt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 159 —

erst im Eegister das & hinzugefügt und auch der Name korrigiert worden.*) Da
hinter Kuh] ein Abkürzungspunkt meist gesetzt ward, aber nicht stehen darf und
Breda, welcher die Diagnosen besorgte, stets im Citat fehlt, so muss man wohl
annehmen, dass der Engler'sche Orchideen-Monograph das Werk dieser 3 Autoren
niemals angesehen hat, ähnlich wie er Thouars' Orchideen-Werk gründlich ver-

nachlässigte. Knowl. & W^estc. wird von Pfitzer auch ohne & gebraucht.

P. E. = Poepp. Endl. anstatt P. & E, oder Poepp. & Endl. nur bei Kompo-
siten und Orchideen, z. B. Paranephelius, Prionolepis, Comparettia, Diadenimn.
Letztere erhielten aber im Register das &-Zeichen.

T. G. anstatt T. & G. oder Torrey & Gray nur bei Kompositen, aber häufig,

z. B. Apargidiuiii, Brachtjacfa^ Centauridium, Cosmella u. s. w.

H. A. anstatt Hk. & Arn. bei der Komposita Anlsopappus.

Coss. & D. R. anstatt Cosson & Durieu oder Coss. & Dur. bei den Umbelli-

feren Ämmodauciis, Selinopsis.

H. B. Kth., resp. H. B. Kunth bei der Umbellifere Ottoa HBK. (oder H. B. & K.)

macht den Eindruck, als ob H. B. ein abgekürzter Vorname von Kunth sei

;

ähnlich bei B. & K. Seh., welche komische Abkürzung Prof. K. Schumann 1897

im Nachtrag S. 301 — 302 anstatt Bureau & K. Schumann oder Bur. & K. Schum.
bei Nematopogon, Pachyptera, Hanhuryopliyton^ Pseudopaegma und 24 Arten ein-

geführt hat. Bur. kann man annehmen, aber B. lässt auf noch einen anderen

Schumann schliessen und ist also rätselhaft.**)

Mehr Lapsus-Fehler sind wohl folgende Fälle im Engler'schen Register:

Aus Labillardiere wurde bei Mitrosacnie „Labille", aus Lagasca bei Micropleura
„Lagaica", aus Cavanilles bei Mitraria „Cavann.", aus Banks & Sol. bei Miso-

dendron „Benth, & Sol.", aus Muell. arg. bei Oligogynae scheinbar 2 Autoren:
„MuelL, Arg.", aus Baillon bei RolUnia miiscosa „Beull."' aus Hallier, der ja

nur wenig bei zweifelvollen Convolvidaceen und Ci/pnpcdiufn-Qekiionen citiert

wird und mit Haller = Hall, verwechselt werden könnte, steht Hall., resp. bei

Sigmapetaliwi bloss „Hall"; dieser Name sollte nicht abgekürzt werden. Auf
Seite 84 des Engler'schen Registers wird Rumpf =: Rumphius mehrmals als Rumph,
also irrig ohne Abkürzungspunkt citiert. Cautlea Boyle ist Royle. H. K. =; Hk.
bei Argijrophyton. Mck. r= Neck, bei Ämordica

Raphionacme-Äpoxanthera Höchst. Solch einen Namen hat Hochstetter

nie gegeben; das Wortungetüm beruht nur auf einer Flüchtigkeit von Prof. K.

Schumann. Eaphionacme ist ein Name von Harvey, den Schumann in Eaphiacme
unzulässiger Weise kürzte, wozu er dann obiges monströse Wort in ( ) setzte

und in einer Fussnote die Sache klarstellte, die aber der Registrator nicht ver-

standen hat. Die Autoren müssen eben zu ihren Arbeiten die Register selbst

fertigen (am besten auf kleinen Zetteln von bestimmter Grösse, damit sie alpha-

betisch zu ordnen sind, und von mehreren Arbeiten verschiedener Autoren in

ein einziges Register vereinigt werden können) ; dann können Fehler und solcher

Nonsens nicht leicht registriert, sondern leicht gefunden und korrigiert werden.

*) Im Text steht Orchipeda Kühl Hass., was im Register wahrscheinlich wegen
Orchipeda K. Schum. in Orchipedum Kühl & Hass. geändert wurde. Damit ist wenig-
stens das Prinzip von Korrekturen im Register anerkannt, wie das von DC. (cfr. z. B.

Nectouxia 1821 Syst. II : 737, 745), Saccardo Syll. fung. X mit Fusnoten, u. A. schon
angewendet wurde. Mustergiltig könnte auch für Engler Linnä's Grenera plantarum 1737

sein, worin kurz vor dem Register alle Korrekturen aufgeführt wurden und dann im
Register mit einem f darauf hingewiesen ward.

**) Auch andere Autoren thun in Abkürzungen eigener Citate des Guten oft zu
viel und werden dann bei isolierten Citationen für Andere zu Rätseln. Besonders
Anfänger sinnen meist schon bei der ersten Publikation auf möglichste Kürzung ihres

Autorcitats. Doch sollten Autorcitate erst stark abgekürzt werden, nachdem sie viel-

hundertfach vorkommen. Eine Nützlichkeit und Berechtigung für solche starke Ab-
kürzungen liegt bloss bei bei Autorcitaten vor, die mehr als 1000 Mal vorkommen.

9*
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Etwas komisch ist auch die Ungleichheit mancher Autorcitate in Engler's

Register, z. B. P. B. (Soloiandra), Beauv. (OplismenHii), P. Beauv. (Sperniadon),

Pal. Beauv. (OiiipliaJaria), Pal. de Beauv. (Stipnlarki), [Pal. oder Palis. =. Palisot

gebrauchte Pfeiffer u. a. früher auch dafür allein, cfr. Tn'cJiospermtim] gilt für

ein und dasselbe Citat, wofür man am besten, da P. B. und Pal. zu Verwech-
selungen führen, nur Beauv. gebraucht. Ferner z. B. Du Petit Thouars (Plec-

f(i)ieia), Du Pet. Th. (Tristicha), Dup.-Thou. (Twighinia und bei Chlaenaceen),

Dup. Th. (Voacanya im Text), D. Pet. Thouars (Blyxa), P. Thouars (Sorideia),

Thouars (Spirospennimi), Thou. (Älismorchis u. a. Orchideen) ; also 8 verschiedene

Abkürzungen, wofür man am besten nur Thouars verwendet.

4. Namenändernde und alphabetstörende Schreibfehler.

Ähnuon Engler = Ahumon Ad.

Albolhoa Engler =: Aholboda H. & B.

Ällacantlnts Engler =: Allaeanthus Thw.
Anthcrnia K. Schum. = Antherura Lour. N. 332, im Register nicht korrigiert.

AphfüitJiochaeia 0. Hfm. (=: Aphantocliaeta BHgp. err.) = Aphanochac4a A. Gray.

Arthrotaxis Endl. err. == Atlirotaxis Don.

Bapusia Engler =; Bopusia Presl.

Barreira Engler =. Barreria Scop.

Bottinaea rectius Bottionea Colla sind als zwei geltende Gattungsnamen registriert.

Brossaca Engler = Brossaea L.

Buck/a Engler & Petersen — Buel-ia Giseke.

Cali/pfocarpi(>f Less. (nicht Cali/pfrocarp/ts).

Caraniotis Engler =; Cantaroils Ldl.

Careyna Engler = Careyana Pfitzer.

Carpococe Engler =^ Carpacoce Sond.

Catacoryne Krasser r= Catocoryne Hk. f.

Chelusia 0. Hfm. = Chellusia Seh. bip.

Chorhandra Pax = Chorizandra R. Br.

CMliocalyx Pax = Chilocalyx Kl.

Cinctosandra Walp., Drude =: Cinetosarnlra Kl.

Cloradenia ist zu streichen, weil Lapsus für Cldoradenia.

Coleostepkiis ]V 5 : 389 Lapsus für Coleosanthus.

Cosniespermastrum Engler =; Comesperniastrum Steetz.

Coptosapelta Korth. = Copfospelfa K. Schum.

Coryla Engler = Cordyla Blume.

Criociris Engler = Croeiris Schur.

Crudfera Engler ist die Palme Cncifera Del., wofür unrichtig Dill, steht.

Culmeiroa Engler :=. Colmeiroa Reut.

Cusamhium Engler & Rdlk. =; Cussambnmi Rumpf, Lam.

Cystostenion, nicht Cystisteinoti.

Dupresmenilia Briq. = Dupremesnilia F. v. M.
Deronetia 0. Hfm. = Derouetia Boiss. & Bai.

DesmoceUs Krasser = Desmoscelis Naud.

Geyera Engler = Geljera Schott.

Heeppiella Engler = Heppiella Rgl.

Hormium Engler = Horminuin L., Bth., Moench.

Hornaida Engler = Honiakla Ad.

HovdUa Schoenland = Howellia. A. Gray.

Hymantophyllum Engler := Himantophyllmn Spr.

Hyperstelis Pax := Hypiertelis E. Mey.
Ischnocarpus Engler r= Ichnocarpus R. Br.

*) Es handelt sich hier nicht um Auslautveränderung, denn lov =: Veilchen

ist ein besonderes Wort griechischen Ursprungs. Im Register unter I, J ist ausserdem

11 Mal der Intellektfehler zu finden, dass dieses Ion mit J steht.
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Isodenäron*) Engler = Isodendrion A. Gray.

Lejica Engler =z Lepia Hill.

Meh'ssea Wettst. = MelUsia Hk. f.

MikroscJiivenlHa Wettst. = Microschivenkia Bth.

Monuc/iclum Engler = Monochaetum Naudin.

NofojjJioebe Gris.^ Fax = Notliaphoehe BI.*)

NothothJaspl Prantl = Nofofhlaspl Hk. f.*)

FaUisija Engler =: Palissija Endl. non Baill,

Panjella Engler = Parryella Gray.

Pentamera K, Schum. (4 Mal) = Pentauura Bl.

Pentasiemon „Mitch." = Pentsiemon Mitch.**)

Perieilema Engler :;= Pereilema Presl.

Philomela Engler = Phlloineda Noronha.

Pleurispora Engler =; Plenricospora Gray.

Pomereulla Hackel z=. Ponimereidla L. f.

Prionanche Engler =. Prioiiachne Nees.

Psilotrophfi Engler & Hoffm. = Psiloshvphe DG.
Quiaio Engler = Quinio Schi.

BaphiacDic K. Schum. = Raphionatme Harv.

Echoneha Engler = Rehoudia Coss. & Dur.

P/iaphaiius Prantl = Raphanus L.; R]uq)hai>htrum Prantl =: Raplianistruin DC.

wurde geändert, aber Raphanocarptis, R<ip]ia)ilstrocarpus blieben ohne h nach R.

RhaphisperniHm Bth. wurde in RaphisperDiuin in Engler's Werk geändert, um-

gekehrt aber Raplmteixma Wall, in Rliaphistemina.

RhodocMannjs Schauer (non Bkr.) wurde in Rodochlamijs geändert und steht nun

vom Backerschen Rhodochlamys sehr entfent.

Ripogonum Forst, wurde in Rhipogonum geändert.

Ropalocarpus Bojer, nicht auch Rhopalocarpus,

Riptchospora Vahl, nicht Rhi/Nchospora.

RyiK'liu^lijUs BL, nicht RhyncJiostijlis.

RyfidopJiylhim Mart., nicht Rhytidopliylluui; Rytido wird ausser RJiy— auch

sonst manchmal Ridido, Rhuiido und Rhitido geschrieben.***)

Rhodea Endl,, Engler =: Rohdca Roth.

[Ruelingia R. Br, ist korrigiert aus Riilingia.]

[Ridhigia Ehrh, ist verdorben aus Rnelingia.]

Stdpingaria Engler = Talpinaria Karst.

Schellhammera Engler = Schelhamniera R. Br.

Schieckia Fax = Schickia Meisn.

Schiina Engler = Sehlma Forsk.

Sclerophyron Engler, Hieron. =: Scleropyron Arn,

Scoliopsis Engler =; Scoliojms Torr.

Serrapylis Engler = SerrastyUs Rolfe.

*) voSog Notho = unecht und vonog Note = Rücken dürfen nicht mit einander

verwechselt werden.

**) Solche Korrekturen mögen bereclitigt sein, es darf aber der alphabetisch

entfernte, sehr übliche, ursprüngliche Name Fentstcmon nicht fehlen.

***) Ba, Re, Ri, Ro, Ru, Ru : Ry : Ri = Rha, RJw, Rhi, Rho, Rhu, Rhy : Rhu .;
Rhl

wird bei den Autoren so verschieden behandelt, dass es eine Qual für Nomenklaturisten

ward. Otto Kuntze schlug in § 78 des Codex emendatus vor, dieses b vor R in Wörtern

griechischen Ursprunges künftig wegzulassen mit einigen Ausnahmen, die ein Kongress

te.-^tstcllen möchte. Da wir gezwungen sind, schon iti unserer nächsten Arbeit hierzu

Stellung zu nehmen, so werden wir die Ausnahmen nur für die klassischen oder alt-

vingehiirgerten 'Namen RhavniKs, Rhc'uin, RJwdo— , Rhiis, nebst Derivaten, sowie die im

Innein eines einfachen Wortes stellenden fh, bezw. rrh, z. B. in Myrrhis, —arrhena

bloss beibt'balten, die übrigen h nach r griechischen Ursprunges aber einfach und kon-

sequent bei gültigen Namen weglassen. Auch bei cirrus fiel das h im alten Latein

schon aus, sodass die Schreibweisen cirrhosus, cirhosus, cirosus zu vermeiden sind.
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Sicyodon Engler = Sicyocodon Feer in Engl. Jahrb. XII : 613.

Sylvianthus K. Schum. = Süvianthus Hk. f.

Tafalia Engler = TafaUa E. & P. (besser: Tafallaea).

TecopltiiUum Wittm. = Thecojihylhün Andre (fide Mez).

TJiynanthus und Tynnanthus K. Sclium. =z Tynanthus Miers.

Trideniis Engler -- Tridesmis Lour.

Triostema K. Schuin. IV 4 : 82 = Triosteum L.

Trochelia Engler =; TroscheUa Kl.

Vananthes Engler == Vauanthes Haw.
Yaundea Gilg N. 190 = Jaimdea Gilg III 3 : 188.

Da ein besonderer Registrator nicht genannt ist, muss man wohl oder übel

den Chefredakteur Engler für diese Fehler im Register verantwortlich machen.*)
Bei den meisten Abbildungen, die wirklich vorzüglich und wissenschaftlich voll-

endet sind, und die Manche sogar für das Brauchbprste des Werkes halten

(Kuntze Rev. gen. III^^ : 232) — wenigstens unter Umstcuden — , ist der fremde

Zeichner auch nicht genannt. In beiden Fällen gei ic?sl Engler die Ernte: Ruhm,
resp. — Beileid. Die Zeichnungen von J. Pohl sirAi auf-serordentlich gut und zu-

verlässiger als der Engler'sche Text.

Es ist nicht ausgeschlossen, dass einige der obigen falschen Schreibweisen

nur Druckfehler sind, deren man auch noch bei folgenden korrigierten Namen
beim Vergleich finden wird, die dann meist in alphabetischer Ordnung nicht stören:

Abasoloa, Aiitliosciadium, Bout(a)onia, Broussaisia, Capnogonlum, Caquepiria, Ca-

iltestecum, Coleotrype, Coniostemum, Cotulina, Cruilshanksia, Dissolaena, Ertela,

E rythrodes, Gerrardiana, Gyynnolaema, Hedycrea, Ilfkorinia, Himantochilus,

Himantostemnia, Hypiogynium, Lenzia, LeUsomia, Macrachaeniimi, Mariminna,
Microtoena, Minanfeca, Mniopsis, Moldenhairera, Myrmidone, NamiinieUa, Nym-
jyhosanthus, Oiospermum, Othonnopsis, Oxystylis, Pajanelia, Parosela, Pellacalyx,

Picralima , Plfuranthesis, Prionanfhium , PrioHopsis
,

Quekettia , Bamatuela,

BhophitanDiKS, Baulana, Bhyficocos, Biesenhacliia, Schrankia, Sciatoleuia, Sphae-

rotele, SyinpJiyoIo)Na, Tchihatscheivia, Telminostehna, Tricomaria, Trochiscanthes,

Uralepsis, Venegasia,

5, Veränderung-en der Auslautsilben.

Achaeta Foum., nicht —e; Achroafdlu'S Raf,, nicht auch — us; Aeranthes

Ldl., nicht —iis\ Adenostemum Pers., nicht auch —o» ] Agathaea Cass., nicht

— ea; Ampelodesma Beauv,, nicht — os\ Andradea Allem., nicht —aea; Ango-

stylesJah., nicht —is; Anigozanthosljah., nicht —us; AnisotomaFenzl, nicht— 6^;

Aphyllodadus Wedd., nicht — os; Argyranihus Neck., nicht —es; Asemnantha
Hk. f., nicht —e; Asferanthos Desf., nicht —us; Asteridea Ldl., nicht — ia;

Asterlinon mg. k \jxnk, nicht

—

um; Afhabiuim 'Neck., nicht —tis; Axanthes Bh,

nicht —ea; Baskervilla LiW., nicht —ea; Beiijamiua^eW., nicht— ?a; Bernleria

Baill., nicht

—

a; B isboeckelera 0. Ktze., nicht —ia; Bleikrodea B\., nicht —ia;
Bosqueia Baill., nicht

—

iea; Branciofm 8a\., nicht

—

ia; Breivstera iioem., nicht

— ia; Bioihuria Harv., nicht —ya; Barmeistera Karst., nicht — ia; Byrsanthes

Presl, nicht — ns; Candidea Ten., nicht —ia; Cardiopteris Wall., nicht

—

yx;

Chamaecisius Oed., nicht— zo«; Cliamaespartium Ad., nicht —tum; Chapelieria

Rieh., nicht —ra; Christiana DC, nicht — ia; Chuquiraga Juss., nicht — ua;

Cionosicys Gris.. nicht —yos; Coelocarp)umBvAi., \\\c\\i —us; CondylocarponDesL,

nicht —us; Coprosmanthus Kl., nicht — os; CoresantJia Alef., nicht —e; Cory-

anthus Nutt., nicht — es; Craspidospermum Boj., nicht —a; Creinocarpon Boiv.,

*) Zumal er auch noch behauptet, wie er mir schrieb, dass er das Register

vorher durchgesehen habe. Tom von Post.

Diese leichtfertige Revision seines Registers beweist auch nur Engler's erschreck-

liche Unordentüchkeit und Flüchtigkeit, die nur noch von seiner Willkür übertroffen

wird, wofür ich in Rev. gen. überreiche Beweise lieferte. Ob dies Eigenschaften für

einen botanischen Systemverbesserer sind, darf wohl bezweifelt werden. Otto Kuntze.
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nicht

—

us; Crocosmia Fl., nicht

—

a; Crossostylis Forst., nicht — es; Cryptantha
Lehm., nicht —e; Cyrtochilum HBK., nicht auch —us; Dactylophyllium Schott,

nicht —um; Dicaelospennum Clarke, nicht — a; Dicrastylis t>rumm., nicht —es;

Didyostega Miers, nicht —ia; Dionycha NaucL, nicht — ia; Diplocyatha N. E.

Brown, nicht — us;*) Dracontomelon BL, nicht — um; Dryopetalon A.Gray,
nicht —um; EmmenospermaF.x.M., nicht — um; Encholirium Mari., nicht — on;

Epilasia Bge., nicht — is; Flückigera 0. Ktze., nicht — ia; Gamdythrum Nees,

nicht —fron; Ginoria Jacq., nicht —ra; Glossopetalon A.Gray, nicht —um;
GonyanthesläL, nicht —e; Gyi)inoj)hyfonGlos, nicht

—

tim; Haemafoxylumh. 1753,

nicht —on; Haenselera Boiss., nicht — ia; HaplophytonDC, nicht — um; Hedona
Lour., nicht

—

e; Hemistylus Bih., nicht — is; Heterodendrum Dest, nicht — on;

HeterospermaQi3iv.z=. — umW.; Hicoriusl^af., nicht — as; Hieronima KW., nicht—m;
Hippophae L., nicht —es ; Hololachna Ehrb., nicht— e; Homonoia Lour., nicht —oya;
Hydrocleys Eich., nicht —eis; Hymenocarpos Savi, nicht — us; Julostylis Thw.,

nicht —es; Lathriogyna E. & Z., nicht — e; Lecostomon (rectius —stemon DC,
prod. 11 Register), nicht — ion; Lefehurea Eich., nicht — ia; Leptonema Juss.,

nicht —ea; Leptorhynckos Less., nicht —us; Leucocarpum Eich., nicht —on;
Limatodis B\., nicht —es; Lophopterys Juss., nicht —is; Macleaya E. Br., nicht

— eya; Macrochordion De Vriese, nicht —ium; 3Iitracarpum Zucc, nicht — us;

Musineon Eaf., nicht —eum; Nanophyfon Less., nicht —um; Ochrocarpos Thouars,

nicht

—

t(s; Ocfomeria Don, nicht—/*'; Oliganflies Gass., nicht— os; Omphalophthal-

mum Karst., nicht —?/s; Oncosfemuni Juss., nicht — on; OporantJiusHerh., nicht

—

es;

Oreohamhos K. Schum., nicht —us; OroxyJon Vent., nicht —um; Osyridicarpos

ÜC, nicht — us; Ouhanguia Baill., nicht —gia; Oxydendrum DC, nicht — on;

Pacouria Aubl., nicht — ea ; Parlatorea Eodr., nicht — ia ; Petalostylis E. Br.,

nicht —es ; Petrea L., nicht—aea ; Phaeoptilum Eadlk., nicht —on ; Pierrea Hance,

nickt— a; Pigafettia Becc. ,BL", nicht —a ; PodopferusUh. & B\)l., nicht — «'s; Poitea

Vent., nicht

—

aea; PrionotesB,.Br., nicht — us; Proscephaleium Korih., nicht

—

lium:

Pteleocarpa Oliver, nicht — «s; Pterygostachyum^ees, nicht

—

ium; Qualea A.\\\>1.,

nicht — ia; QuapoyalAuhl., nicht

—

ia; Ragala Vierre, nicht — e; Renarda Bgl.,

nicht — ia; Phaphiosfylis Fl., nicht — es; RJiazya Bcne., nicht — ia; Rhodotypos

S. & Z., nicht — us; Ricinocarpos Desf., nicht — us; Roptrostemon Bl, „Ropho",

nicht

—

um; Schauera Nees, hell., nicht

—

ia; Scheelea Karst, nicht

—

ia; Schizo-

petalon Sims, nicht —um; Schoenobiblus Mart., nicht — os; Schoenodum Lab.,

nicht —on; Schoenoprasum Don, nicht — ium; Schweiggera Mey., nicht — ia;

Scoria Eaf., nicht —ias; Serenoa Yik.i., nicht — aea; Seringia Gay, nicht —ea;

Sestochylos Kühl & Hass., nicht — us; Siphonanthus L., nicht auch —a; Speir-

antha 13kr., nicht — e; Sphenodesme Jack, nicht — a; Sporadanthus F. v. M.,

nicht —a; Stylocoryna Cav., nicht — e; letractomia Hk., nicht —ma; Tinaea

Garcia, nicht Tinea; Toxanthes Tnrcz., nicht — us ; Trigynaea fichl., nicht

—

eia;

Trimeza Salisb., nicht — ia; Tristegis Nees, nicht — ia; Trophianthus Scheidw.,

nicht —es; Tuherostylis Steetz, nicht — es; Vella L., nicht Vellea; Zeyheria

Mart., nicht — ra; Zositna Hoflfm., nicht Zozimia.

Nach dem Pariser Codex und Codex emendatus gelten solche Veränderungen

als orthographische Licenz = diff'erente Schreibweise (erlaubte Korrekturen),

bedingen also keine andere Autorcitation. Da aber Engler gegen den vorherr-

schenden Gebrauch derartige Differenzen für zweierlei Namen gelten lässt, so

muss man ihn nach seinen Prinzipien als Autor zu den in seinem Eegister derart

veränderten Namen eitleren. Dann hätte jedoch Engler z. B. auch Flückigeria

Eusb> neben Flürkigera 0. Ktze., Eremocldoa Buese neben Eremochloe Wats. etc.,

gelten lassen und dann hätte er diese geänderten Schreibweisen in den Auslaut-

silben, die seine Mitarbeiter angewendet hatten, konsequenterweise nach seinen

Eegeln im Eegister korrigieren müssen.

*) K. Schumann hat gegen die Aprilnomenklatur-Regeln den Namen absichtlich

verändert, weil im Griechischen diese Endung nicht vorkommt; aber bei lateinischer

Namengebung von Pflanzen darf Jeder das halten, wie er will.
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Wenn Engler aber trotzdem, wie vorstehende Beispiele zeigen, solche

Korrekturen als erlaubt hält und sein Prinzip nicht durchführt, so darf er auch

nicht die gesetzlich zulässige orthographische Licenz, die überhaupt von Otto

Kuntze nur und zwar ökonomisch geregelt wurde, verwerfen. Dann sind aber

noch eine Anzahl Genera anders zu benennen, z. B, Salplnga DC, 1828 und

Salpingia Reim. 1833 können nicht neben einander bestehen, letzteres wird

Galpinsia Britton, ein Name, der in Engler's Werk fehlt. Esmercdda und Es-

maraldia gelten bei Engler für 2 verschiedene Genera.*) Von iVo^/nom „Comm."

Juss. 1789 und Moll/t ia Schrank 1788, beide nach MolIna benannt, ersterer

Name in korrekter Form, kann selbst nach der 9. Engler'schen Aprilnomenklatur-

Eegel nur einer gelten, so dass MoUnaea Juss. zu GeJonhim Gaertn. wird. Es

ist das ein ähnlicher Fall wie Hoppea und Hoppia, die Engler selbst nicht neben

einander bestehen lässt, cfr. dessen Registernachtrag, Seite 461- Doch solche

und andere Korrekturen, sowie weitere Ergänzungen fehlender Nomenklatur in

Engler's Werk, deren ich am Schluss noch einige andeute, sollen in einer späteren

Arbeit, mit der ich jetzt schon beschäftigt bin, gegeben werden.

In diesem 5. Abschnitt sind übrigens relativ wenig Widersprüche zwischen

Text und Register ; die meisten Auslautveränderungen sind schon im Text vor-

handen und zumteil von Engler's Mitarbeitern veranlasst, zumteil aus neueren

Arbeiten nachgeschrieben worden. Wenn die sogenannten Monographen von

Engler's Werk wirkliche Quellenstudien gemacht hätten, würden sie die richtige

Schreibweise dieser Namen gefunden haben. Diese 152 oft späteren Autoren

nachgeschriebenen Namen-Veränderungen beweisen unwillkürlich, dass meist nur

kompiliert wurde. (Fortsetzung folgt.)

Botanische Litteratur, Zeitschriften etc.

Wildeman, E. de et Durand, Th., Plantae Thonnerianae Congolenses ou enumeration

des plantes r6colt6es en 1896 par M. Fr. Thonner dans le district des Bangalas.

Avec une introduction de M. Fr. Thonner 23 plantes et une carte, ßruxelles 1900.

Soci^t^ Beige de Libi'airie Oscar Schepens & Cie., editeurs, 16 nie Treurenberg.

XX u. 49 pp. Pr. 8 Frcs.

Das vorzüglich ausgestattete Werk enthält die wissenschaftliche Bearbeitung

der botanischen Ausbeute einer Forschung.sreise, welche Monsieur Fr. Thonner
1896 an den oberen Congo und in das Bassin von Mongala unternahm. Ver-

fasser schildert eingangs des Werkes in recht anregender Weise den Verlauf

seiner Reise. Seite 1—49 wird die ganze botanische Ausbeute in systematischer

Reihenfolge aufgeführt. Darunter sind 50 Pflanzen für den Congo und unter

diesen 23 Arten und 4 Varietäten überhaupt neu. Auf den 23 Tafeln sind die

neuen Arten mit allen nötigen Detailzeichnungen ganz vorzüglich zur Darstellung

gebracht. Die neuen von Wildeman und Durand beschriebenen Pflanzen

sind: Dioscorea TJionneri, Urera Thonneri, Monodora Tlionneri, Salacia Congo-
lensis, Inipatiens Thonneri, Scaphopetalmn Thonneri, Ouratea laxiflora, Dicrano-
lepis Ihonneri, Tdbernaemontana Thonneri, Solanum symphyostemon, Harveya
Thonneri, Sesamum Moinhanzense, S. Thonneri, Thunhergia Thotmeri, Astera-

cantha Lindaviana, Bertiera Thonneri, Geop)hila renaris, Uragoga Thonneriana,
Fanicmii hrizantJnan IlocJid, r. polysf((c]iyui)i, P. diagonale Isees v. hirsufmn,

Fhytolacca Ahyssinica Hoff, v, macrophylla, Mussaenda stenocarpa Hiern v. lati-

folia. Von anderen Spezialisten wurden beschrieben und neu aufgestellt : Giiyonia

intermedia Cogniaiix, Diiiophora Tliomieri Cogniaux, Loranthus Thonneri Engler,

Listrostachys Thonneriana Kracnzlin, Fyaiocoma Thonneri Fax. A. K.

*) Weitere solche Fälle in Kimtze Rev. gen. III 2, Ö. 130--131 der Einleitung.
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